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F 2355/25 
 
KÜNSTLICHE INTELLIGENZ TRIFFT KINDER- UND JUGENDHILFE: KI & 
DIGITALE TECHNOLOGIEN ALS CHANCE IN DER HILFEPLANUNG 
 

20.11.2025 14.00 Uhr bis 21.11.2025 13.00 Uhr 
Augsburg 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 
Prof.Dr. phil. Julian Löhe, Sozialwissenschaftler/ Sozialarbeiter, Supervisor/ Coach (DGSv), 
Studiengangleiter Masterstudiengang Sozialmanagement, FH Münster 
Dr. Severine Thomas, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sozial- und Organisations-
pädagogik in Forschung und Lehre, Universität Hildesheim 
Ivonne Pfeifer, Leitung Sozialpädagogische Dienste, Jugendamt Oer-Erkenschwick 
Monika Feist-Ortmanns, Geschäftsführende Direktorin, IKJ Institut für Kinder- und Jugendhilfe 
gGmbH, Essen 
Jennifer Burghardt, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für E-Beratung | Technische Hoch-
schule Nürnberg 
Stefan Wenkheimer, Leitung Digitalisierung im Landratsamt Augsburg 
Felix Bodendiek, Fachexperte & Co-Founder, Sozialwesen Digital GmbH, Leverkusen 
Sebastian Korinek, Regierung von Schwaben, Sachgebiet 13 - Soziales und Jugend, Augsburg 
Markus Hladik, Jugendhilfeplanung & Koordinierungsstelle stationäre Jugendhilfeeinrichtun-
gen, Stadtjugendamt, Stadt Erlangen 

LEITUNG 
Anna Zhuleva, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld: Kindheit, 
Jugend, Familie und Soziale Berufe 

INHALT 

Die Implementierung digitaler Technologien in zentrale Schlüsselprozesse der Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie die Sicherstellung von Transparenz und Orientierung im Umgang mit KI-ge-
stützten Anwendungen sind von entscheidender Bedeutung. In diesem Jahr widmet sich die 

Veranstaltungs-
programm
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Veranstaltung im Schwerpunkt und exemplarisch den Chancen, die KI und digitale Technologien 
in der Hilfeplanung bieten. KI-gestützte Systeme können helfen, Bedarfe gezielter zu analysie-
ren, Unterstützungsangebote passgenauer zu vermitteln und Verlaufsdokumentationen effizien-
ter zu erstellen. Gleichzeitig eröffnen digitale Plattformen neue Wege der Zusammenarbeit zwi-
schen Fachkräften, Familien sowie weiteren Beteiligten und erleichtern die Kommunikation. Be-
sonders im Kontext von Mehrsprachigkeit und Barrierefreiheit können KI-gestützte Technolo-
gien den Zugang zu Unterstützung erleichtern und sicherstellen, dass alle Beteiligten unabhän-
gig von sprachlichen oder individuellen Einschränkungen bestmöglich einbezogen werden.  
Durch den gezielten Einsatz digitaler Technologien kann die Hilfeplanung effektiver, transparen-
ter und partizipativer gestaltet werden – mit dem Ziel, Kinder, Jugendliche und Familien noch 
bedarfsgerechter zu unterstützen. 

ZIELE 
Ziel ist, praxisnahe Lösungsansätze und Strategien zu diskutieren, die den Mehrwert digitaler 
Technologien nutzbar machen und auf verschiedene Handlungsfelder übertragbar sind, ohne 
fachliche Standards, Datenschutz oder ethische Prinzipien zu gefährden. 

ZIELGRUPPEN 
Die Veranstaltung richtet sich an Vertreter/innen des Bundes, der Länder, Kommunen und freien 
Träger, Expert/innen und Interessierte aus Politik, Verwaltung, Verbände, Wissenschaft und Pra-
xis. 

PROGRAMMVERLAUF 

DONNERSTAG – NACHMITTAG, 20.11.2025 

Uhrzeit  

13.00  Mittagsimbiss 

14.00  Begrüßung und Eröffnung 
Antje Asmus, Arbeitsfeldleiterin im Deutschen Verein 
Anna Zhuleva, Deutscher Verein 

14.15  KI-gestützte Systeme in der Hilfeplanung – Von der Bedarfsanalyse zur digi-
talen Dokumentation  
Prof.Dr. phil. Julian Löhe, FH Münster 

 Diskussion 

15.15 Interaktive Arbeit im Plenum  

15.45  Kaffeepause 
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16.15  Digitale Hilfeplanung in den Hilfen zur Erziehung Konzeption einer mobilen 
Anwendung für mehr Partizipation in der Kommunikation mit jungen Men-
schen 
Dr. Severine Thomas, Universität Hildesheim 

17.15  Bedarfsgerechte KI-Lösungen für die Kinder- und Jugendhilfe: Entwicklun-
gen und Praxiserfahrungen  
1. Projekt „Bedarfsgerechte KI für die Kinder- und Jugendhilfe“ 
Monika Feist-Ortmanns, Institut für Kinder- und Jugendhilfe 
2. Praxisbericht, Jugendamt Oer-Erkenschick 
Ivonne Pfeifer, Jugendamt Oer-Erkenschick 

 Diskussion 

18.15  Abendessen 

 

FREITAG – VORMITTAG, 21.11.2025 

Uhrzeit  

09.00  Begrüßung 
Anna Zhuleva 

09.15 Workshops 

 1. KI als Assistenz im Kinderschutz 
Jennifer Burghardt, Technische Hochschule Nürnberg 

 2. Entlastung bei Verwaltungsaufgaben – mehr Zeit für Kinder und  
Jugendliche, Projekt „JuKi“ 
Stefan Wenkheimer, Landratsamt Augsburg 

 3. Von analog zu digital: Prozesse in der Hilfeplanung transformieren 
Felix Bodendiek, Sozialwesen Digital GmbH 

 4. Smart belegt – KI in der stationären Jugendhilfe praktisch gedacht  
Sebastian Korinek, Regierung von Schwaben 
Markus Hladik, Stadtjugendamt Erlangen 

10.45 Kaffeepause  

11.15 
Podiumsdiskussion: KI und digitale Hilfeplanung im Praxistest – Workshop-
Ergebnisse, Lösungsansätze und Perspektiven 
Workshop-Leitungen 

12.15 Abschluss und Ausblick 

12.30 Mittagessen 

13.00 Ende der Veranstaltung 
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ANMELDUNG BITTE BIS SPÄTESTENS 
19.09.2025 

VERANSTALTUNGSORT 
Ringhotel Alpenhof 
Donauwörther Straße 233 
86154 Augsburg 

KONTAKT (fachliche Fragen) 
Anna Zhuleva, wissenschaftliche Referentin, Arbeitsfeld II 
Telefon: 030 62980 220 
anna.zhuleva@deutscher-verein.de 

KONTAKT (organisatorische Fragen) 
Bärbel Winter, Veranstaltungsmanagement 
Telefon: 030 62980 605 
Baerbel.winter@deutscher-verein.de 

KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN 
Mitglieder 
120,00 Euro 
 
Nichtmitglieder 
150,00 Euro 
Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein. 
 
TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 
210,00 Euro 
Zahlung an die Tagungsstätte. 
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformu-
lar. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. 

 

ANMELDUNG 
Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 
https://www.deutscher-verein.de/events/detail/kuenstliche-intelligenz-trifft-kinder-und-jugendhilfe-ki-
digitale-technologien-als-chance-in-der-hilfeplanung/ 
 
Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein oder eine Teilnahmeab-
sage, vgl. AGB unter www.deutscher-verein.de. 
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VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  
Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 
Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 
E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 


